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|Am Maärz 99 7, dem Sonntag der Orthodoxıe, konzelebrierten ıIn der Chrıst-Auferstehungs-
Kathedrale der Berlıner 1Ö07ese der russısch-orthodoxen Kırche des Moskauer Patrıarchats alle in
Deutschland resıidıerenden kanonıschen orthodoxen Diö6zesanbıschöfe. uch In diesem Jahr wurde
wıeder der AUSs Aesem nla gemeınsam verfaßte Fastenbrief verlesen. DiIie Festpredigt 1e Me-
tropolıt Augoustinos VOINN Deutschland. Beıde Botschaften sınd nachfolgend dokumentiert. |

Fastenbrief der orthodoxen Bischöfe INn Deutschland ZUE

Sonntag der Orthodoxie FOCT

»Nun Ist s1e da, begonnen hat der Kämpfe LZeit,; des Fastens ennbahn |_asseft uUuns alle-
Samı(T bereitwillig damıt begiınnen, dıe ugenden als en ragend VOTI den Herrn.«

Mıt Ahesem Aufruf des bedeutendsten Theologen des Bılderstreıites, des eılıgen Theo-
doros Studıtes, eröffnete., 16 Schwestern und Brüder, dıe Orthodoxe Kırche dıe große
Fastenzeıt, ındem SIE zugle1c das est ihrer Identıität fejerte, des Dieges der ahrhe1ı des
e1ls eader Finsternis.

S1e begeht den »SonNnNtag der Orthodox1ie« In dankbarer Erinnerung dıe empfange-
NCN en Gottes, dessen (je1lst S1e In dıe ahnrhneı Joh 1 E :3) 1C frı
umphalıstische Siegeseuphorıe g1bt den lIon d} sondern ankbare Demut, verbunden mıiıt
der Aufforderung ZU gelstigen amp ZUT Reue, Buße, ZU Fasten und tugendhaften
en Das Ist dıe Vorbereıtung auf das » Fest aller Feste«, der Weg ZUT Auferstehung
des Herrn, dıe das Zentrum des chrıistlıchen aubDbens 1st.

DIie bahnbrechenden Umwälzungen der etzten ahre, dıe (jott den Menschen In Ost
und West geschenkt hat, verlangen eıne selbstkritische und demütige Haltung, damıt S1e
als eiıne C'hance einer hoffnungsvollen Zukunft des Menschen und der Schöpfung
überhaupt erkannt werden. Miıt Betrübnıiıs mMussen WIT aber erfahren, daß dem Ende des
Kalten Krieges, das dıe Herzen der Menschen mıt Frohsınn rfüllt hat, Ause1inanderset-
ZUNSCH folgen, dıe Enttäuschung, Resignatıon und Feindscha: bringen Die Oonilıkte
und Auseimandersetzungen, ıe der totalıtären Ordnung tolgten, dıe wachsende
zwıschen Arm und IC dıe Massenarbeıtslosigkeıt, dıe belastete Perspektive der Jun-
SCh Menschen., cdıe Benachteıiligung der Frau, dıe MiıBßachtung der Kınder, dıe Fremden-
feindlichkeit. dıe Gewaltanwendung, dıe soz1ı1alen Konflikte selbst ın Ländern, ın denen
Wohlstand und nomiınell Friıeden herrschen, und der Raubbau den Lebensgrundlagen
künftiger (GGenerationen ordern unlls auf, ınnezuhalten und In eue und Demut das eigene
Verhalten selbstkritisch überprüfen.

Tst dann ist der Weg ZUT Versöhnung frel, dıe Frieden und Gemennschaft stıften,
unden heılen, Unrecht gestehen und verzeıhen, Feindscha überwınden und Vertrauen
wachsen lassen kann, x< daß sıch verfeiındete Völker versöhnen, Jäter und pfer mıiıte1in-
ander sprechen und Menschen unterschiedlicher Kultur, Mentalıtät, Natıon, Konfession
und elıgıon 5in friedliches Zusammenleben aufbauen.
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Versöhnung ist eiıne göttlıche Gabe, e1n eschen der 16 Gottes, »der In Chrıstus
dıie Welt mıiıt sıch versöhnt hat, indem den Menschen ihre Verfehlungen nıcht anrech-
neftfe und unNns das Wort VON der Versöhnung anvertraute« (2 KOrTr 59 19) DIiese Heıiılstat der
unermeßlichen 1 Gottes ruft UunNs ZUT Umkehr und mahnt dıe besondere Verantwor-
(ung E Menschen im Versöhnungsprozeß d}  s der das Kkommen des Reiches (jottes be-
deutet.
em WIT uUuNnseTeN Gottesdienst feiem, erbıtten und verkünden WIT den »Frieden VO

oben«, >Nıcht eınen Friıeden, Ww1e dıe Welt ıhn o1bt« Joh 1 E Zß9), und ekunden. daß
jeglıche Dıskriımmierung, Menschenverachtung und Feindseligkeıt, dıe In eiıner Kırche,
Konfession und elıgıon überhaupt iıdeologısch egründe Ist, eınen abergläubıschen
Götzendienst darstellt, der den alle Menschen verbindenden Glauben eugnet

Lassen WITr uns nıcht UrcC istıge Agıtatoren verführen! Lassen WIT uUunNs das Angebot
(jottes ZUT Versöhnung aufnehmen und tragen WIT als einzelne, als Famılıe, Schule, als Ge-
sellschaften und Kırchen dazu bel, daß »der Friede Gottes. der es Verstehen überste1gt«

4’ 78} dıe erzen, e edanken und dıe Taten der Menschen eflügelt. Amen.
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riechıisch-orthodoxe Kırche VO Antıochljen
FExarchat VON Westeuropa

Erzbıschof Longın VO lın
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